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die Lusitani, hinter ihnen folgten die Vettones. Salman-
tica GSalmancda), heut zu Tage eine herühmte Uni-
versität; Norba Cüsareqa (Alcantara); hier erbauete
Trajan eine schene Brücke üher den Tatus. Umermauß
den Lusitanen wohnten die Cellen. Iser war F
(Evora) eine berühmte Stadt noch heut zu Tage. Der
untere Theil Lusitaniens ward Cuneus genannt.

Anmerkung. Die Lusitanier machten unter dem Vi.-
riathus und Sertorius den Römern viel zu bchaffen.

B. Baticea.

Der heste, fruchtbarste und reichsste Theil von Spa-
nien. Die wichtigsten Völker darin waren ; die Tu —*
tani, Turduli und Bastuli Poeni. Die meck—
würdigsten Städte waren: Italica, R. Trajans und Aadri-
ans und des Dichters Silius Vaterland, eine sehr ange-
sehene Stadt. Tispalis (Sevilla), chemahls Tartesus
genannt, eine alte vortreffliche Handelsctaät. Gades
(Cadi x), eine uralte, sehr reiche Handelssctadt, von
den Phöniciern (1100J. vor Ch.) gestiftet, und nachheri-
ge Hauptstadt eines Röm. Convenits. Ihr Tempel des Her
gules war sehr herühmt und reich. Carteju(G 9 raliar),
bekannt durch denKrieg zwischenCasar und denSöhnen
des Pampejus. Iingentera, der Gehurtsort des Pomp. Me-
la. Corduba (Cordova), eine schon in den alten Zeiten
sehr ansehnliche Stadt. Die Römer gaben ihr das Da-
seyn. Im Kriege des Cäsar gegen die Söhne des Pom-
pejus erlitt sie eine sehr blutige KEinnahme. Die beyden
Seneca und der Dichter Lucun waren von hier geburtig
Mundu (g Meilen vom heutigen Munda), eine sehr schö
ne, Stadt mit einem prächtigen Tempél der Ceres. Hier
fiel das —3 Treffen vor, in welehem Casar
dis Söhne des Pompejus besiegte. Malaca (Mala ga)-
seit den Zeiten der Phrönicier, auch noch unter den
Römern, eine blühende Handels-und Seestadt.

C. Hispania Tarraconensis.
Die Hauptvölker waren Astures, diese hatten Gold-

bergwerke und guté Pferde; Voscones, Cantabri, wel-
che erst unter dem Augustus durch seinen Feldherrn
Agrippa gänalich hesiegt wurden: Carperant, Iengetes.
Cosetauni, Celtiberi.
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